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2Î o 11» p 1t.

93on ben früfjeflen SSemo^nem unferer jpeimatb, mo$er

fte gefommen, ma* für eine ©pradje fte gerebet, mit tpa$

für Meinungen, ©itten, ©ebräudjen unb ®emo!)m)ettett fte

ba ^ausgemalten — ; »on ber fdjmetsertfdjen (StbSgenoffen*

fdjaft, in meffen ©runb unb S3oben, unb mer ben «feint

berfelben gepflanzt, gepflegt, mit »teler SÄütje unb unter

großen ©efatyren ifjn groß gejogen, mie er erfiarfte, »on

ber greîljeitsJlieoe, bem 9îed)tëfînn unb Jpelbenmuttje ber

Leiter umfdjirmt, geadjtet »on ben greunben, »on ben gem*

ben gefürdjtet, gefegnet oon £Dben — ; »on ber djrijHtdjeit

hirdje, mie fte bie Seudjte ber Soweit unb bte ©efebeo*

tafeln ber ©eredjttgfeit unb Siebe, unb bamit ibte attererfien

Sebtngungen ^äuSitdjen ©lücfeS unb öffentlicher So$ffaf>rr,

aud) in bie abgelegensten Später unfere SBaterlanbeS fün*

getragen, mie fte ba ber Stffenfdjaft unb «fünft,, ber Un*

Vorwort.

Von den frühesten Bewohnern unferer Heimath, woher

fle gekommen, was für eine Sprache sie geredet, mit was

für Meinungen, Sitten, Gebräuchen und Gewohnheiten sie

da hausgehalten — ; von der schweizerischen Eidsgenossenschaft,

in wessen Grund und Boden, und wer den Keim

derselben gepfianzet, gepflegt, mit vieler Mühe und unter

großen Gefahren ihn groß gezogen, wie er erstarkte, von

der Freiheitsliebe, dem Rechtssinn und Heldenmuche der

Väter umschirmt, geachtet von den Freunden, von den Feinden

gefürchtet, gesegnet von Oben — ; von der christlichen

Kirche, wie sie die Leuchte der Wahrheit und die Gesetzestafeln

der Gerechtigkeit und Liebe, und damit!die allerersten

Bedingungen häuslichen Glückes und öffentlicher Wohlfahrt,

auch in die abgelegensten Thäler unsers Vaterlandes

hingetragen, wie sie da der Wissenschaft und Kunst,, der Un-



VI

fdjulb unb Sttgenb, ben geibenben jum trofìe, 2il(cu jum

©egen, gretfMtten eröffnet fjat fett Sßbrtjuttbetten

baüon bringt ber „©efdjtctjtSfrcunb" aus3 ben V Drten

aud; biefeg ^aljr ntdjt weitfdjwetftge, romanbaft fltngenbe

@rjäljluttgen, bergtetcfjen ftdj aUerbmgS leidjt madjen laffen,

fonbern urfunblidje öelege unb 23eweife, weldje ju werfen*

nen fctjwer, wegzuleugnen fctjmcibttd) wäre. (Sr traut eê fid)

bafjer ju, jebem greunbe ber ©efdjidjte unb ber 2Baljrbeit

in ibr, mit biefer ®dbe wilïfotnmen ju fein, — woblgeltt*

ten aud; »on 3ebem, ber burdj 9ïedjté* unb ©beffimi in

©tanb gefefjt iff, bie Stege ber fdjwetjerifdjen ©bSgcuof*

fenfdjaft ju eljren, unb baburdj feine àdjte 5lbftammung

auè ifjr nacbjuwetfen; — gut aufgenommen jumal »on fei*

nen greunben in ben V £>rten felbfh biefen öorab, ben

burd) gemeinfame Ziehe jum SSatertanbe, beffen rubmreidje

93ergangenbett für bte ©egenwart leljrreidj unb erljebenb

ju unö fpridjt, unb ben tm gemeinfamen «Çjoffen unb ©tre*

ben nadj einer befjern 3ufrtnft Vereinten, wibmct ber „©e*

fdjtdjtSfreuub" btefe befdjetbene ®abe mit btebercr £reu*

fjerjtgfett.

©er Piarne beè ©otteö unferer Säter fei attjcit unfer

©ruf)!

Wlit unferm Vereine ftnb wieberum auf'é Viene in

fjtfiorifd;*wiffenfd;aftlt(be SSerbinbtmg mittelfi ©djriftenum*

taufd) getreten:
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schuld und Tugend, den Leidenden zum Troste, Alleu zum

Segen, Freistätten eröffnet hat seit Jahrhunderten

davon bringt der „Geschichtsfreund" aus den V Orten

auch diefes Jahr nicht weitschweifige, romanhaft klingende

Erzählungen, dergleichen sich allerdings leicht machen lassen,

sondern urkundliche Belege und Beweise, welche zu verkennen

schwer, wegzuleugnen schmählich wäre. Er traut es sich

daher zu, jedem Freunde der Geschichte und der Wahrheit

in ihr, mit dieser Gabe willkommen zu sein, — wohlgelit-

ten auch von Jedem, der durch Rechts- und Edelsinn in

Stand gesetzt ist, die Wiege der schweizerischen Eidsgcnos-

fenschaft zu ehren, und dadurch feine ächte Abstammung

aus ihr nachzuweisen; — gut aufgenommen zumal von

feinen Freunden in den V Orten selbst: diesen vorab, den

durch gemeinsame Liebe zum Vaterlande, dessen ruhmreiche

Vergangenheit für die Gegenwart lehrreich und erhebend

zu uns spricht, und den im gemeinsamen Hoffen und Streben

nach einer bessern Zukunft Vereinten, widmet der

„Geschichtsfreund" diese bescheidene Gabe mit biederer

Treuherzigkeit.

Der Name des Gottes unserer Väter sei allzeit unser

Gruß!

Mit unserm Vereine sind wiederum aus's Neue iu

historifch-wissenschaftliche Verbindung mittelst Schriftcnum-

tausch getreten:
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u. ber bjfìorifdje Serein für baê ©rofjfjerjogtfjum

Reffen;

v. bte fatferltdje Slfabemie ber Siffenfdjaften in Sien;

w. la Société d'Histoire et d'Archéologie de Genève.

x. ber btftortfcfje Serein für Unterfranfen unb Slfdjaf*

fenburg;

y. bie allgemeine gefdjidjtforfdjenbe ©efettfdjaft ber

©djweij.

VII

u. der historische Verein für das Großherzogthum

Hessen;

v. die kaiserliche Akademie der Wissenschaften in Wien;

w. I» Loeiötö à'Kistoire et à'^reKeoloAÎe àe Leneve.

x. der historische Verein für Unterfranken und Aschaf¬

fenburg;

V. die allgemeine geschichtforschende Gesellschaft dcr

Schweiz.


	

